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QiGong und
Kickbox-Aerobic

Freie Plätze bei
Vhs-Kursen

WÜRZBURG Die Volkshochschule
Würzburg meldet für folgende Kurse
noch freie Plätze:
Bereich Gesellschaft: In alten Koch-
büchern lesen. Großmutters Schatz
heben (Nr. 13068sg) 4x ab Do. 21.2..
Bereich Beruf/EDV: Computer
Grundkurs – kompakt (Nr. 30002) 4x
ab Mo. 18.2.; Umsteigen von PC auf
Mac (Nr. 30700) Do. 21.2.; Berufsun-
fähigkeit richtig absichern (19150)
Mi. 20.2.;Computer-Kurse für Einstei-
ger und Ältere: Einführung (Nr.
30260s) 6x ab Mo. 18.2.
Bereich Sprachen: Business English
B1 (Nr. 41842) 15x ab Mo. 18.2.; Eng-
lischA1 Starter (abUnit 1) (Nr. 41100)
nachmittags, 15x ab Do. 21.2.;
Deutsch C1.1 (ab Lektion 1) abends
2x wöchentlich, 15x ab Di. 19.2.;
Deutsch B1+ Vorbereitung auf B2 (Nr.
46311) 15x ab Do. 21.2.; Chinesisch
A1(Nr.47021)15xabDo.21.2.; Latein
mit Muße für Anfänger und Wieder-
einsteiger (Nr. 47104) 15x abDo. 14.2.
Bereich Gesundheit: QiGong –Stille
und bewegte Formen (51551) 16x ab
Mi. 20.2.; Pilates Basics (Nr. 55001)
10x ab Mo. 18.2.; Zumba® Fitness (Nr.
55101) 15x ab Mo. 18.2.; Kickbox-Ae-
robic (Nr. 55425) 14x ab Mi. 20.2.
BereichKultur: Improtheater
(Nr. 73206) 6x ab Di. 19.2.; „Shut up,
and do it!“ Die Kunst, ohne Worte...
(Nr. 73212) 6x ab Di. 19.2.; Frauen
und Stimme (Nr. 81305f) 8x ab Di.
19.2.; Conga-Workshop für Einsteiger
(Nr. 81606) Fr. 15.2.; Nähen für die
Zwerge - Baby- und Kinderkleidung
etc. (Nr. 87472) 5x abDi. 19.2.; Boogie
Woogie – Anfänger (Nr. 82157) 8x ab
Mi. 20.2. (GMV)

Weitere Informationen und
Anmeldung zu allen Kursen unter:
Tel: (0931) 355930 oder www.vhs-wu-
erzburg.info

Wenn Roboter Menschen zeichnen
Die Studierenden der FHWS zeigten bei der Ausstellung Bergwerk nicht nur Spielereien
...................................................................................

Von JOACHIM FILDHAUT
...................................................................................

WÜRZBURG Papageien schreien
über dem Alandsgrund. Wahrneh-
men kann man die Tiere im Kopf-
hörer und über die Smartphone-
App von Benedikt Falkenstein.
Denn der hat als Semesterarbeit für
den Fachbereich Gestaltung der
Hochschule für angewandte Wis-
senschaften Würzburg-Schweinfurt
(FHWS) die Wiesen unterhalb sei-
ner Schule mit virtuellen Urwald-
klängen gefüllt.

Deren Lautstärke kann der Nut-
zer mit seinem Handy digital verän-
dern. „Bloß eine Spielerei“, nennt
der Student sein Werk „Sound3D“,
doch einige Details ließen sich auch
für andere Anwendungen weiter-
entwickeln.

Am Freitag und Samstag stellten
die Studierenden ihre Semester-
arbeiten vor. Neben Falkenstein
krabbelt Maximilian Seeger mit
einem Datenhandschuh. Beide hat-

ten den Kurs „Interaktive Medien“
besucht. Seeger spielt Klavier in der
Luft, die Fis-Moll-Tonleiter. Als
„ziemlich experimentelle Grundla-
genforschung“ charakterisiert er
seine Klangproduktion.

18 Entwürfe für das Plakat zum
Umsonst&Draußen-Festival

Aus der Abteilung für Künstliche
Intelligenz (KI) kommt man schwer
wieder heraus, weil die Studieren-
den den Besucher schon mit ihrer
natürlichen Intelligenz in interes-
sante Gespräche verwickeln. Im
Hintergrund laufen Flachbildschir-
me, teils in High Definition, teils pi-
xelt es. Und immer passt die Auflö-
sung zum Projekt. Titus Ebberke
beispielsweise hat einemDenkrobo-
ter Menschenbildnisse aus einigen
Jahrhunderten gezeigt. Seitdem gibt
die Maschine interessante Porträts,
aber auch Abstraktes aus.

Die FHWS hat sich einen Namen
für avancierte Techniken gemacht.

Warum das so ist, wie das konkret
aussieht und wie das weitergeht,
das konnte man bei dieser großen
Ausstellung namens „Bergwerk“
studieren.

Und man kann feststellen, dass
fast alles auf Digitalisierung hinaus-
läuft. Aber da sitzt Janik Söllner. Der
zeichnet richtig mit der Hand. Al-
lerdings hat er seine Blätter auch
eingescannt und zu dem Projekt
„Das Knäuel Meer“ verarbeitet. Die
Prints gelten dann als die Originale.

Dezentrale Wege der
Kleidungsproduktion

In diesen Jahren darf es klein-
klein zugehen, jedenfalls auf der vi-
suellen Oberfläche.

Fotografien sind bedeutungs-
schwer, Konzepte komplex. Und
Plakate? Man sehnt sich nach Ein-
fachheit im Großformat. Aber von
den 18 Studentenentwürfen für das
Umsonst&Draußen-Festival wirkt
nur ein einziger wirklich plakativ,

und der spricht die Formensprache
der 1960er Jahre.

Wenn nichts Monumentales zu
sehen ist, dann hilft nur Philipp
Tochtermann. Der nahm zu seinem
Arbeitsmaterial nichts Kleineres als
den Weltmarkt her und program-
mierte eine „Plattform für gemein-
schaftlich dezentrale Produktion“.
Um der globalisierten, ausbeuteri-
schen Textilindustrie zu entgehen,
bestellen Nutzer im Netz Kleidung
nach Schnittmustern, die Textilge-
stalter auf diese Plattform hochgela-
den haben. Diese Bestellung sehen
die Nähmaschinenbesitzer, die sich
die Arbeit nach dem bestellten
Schnittmuster zutrauen, und bieten
an, bis wann sie die Ware liefern
können.

Möglichst kurze Lieferwege wer-
den berücksichtigt. Fraglich, ob aus
der Idee etwas wird, Philipp Toch-
termann hat für die Kampagne zu-
mindest schon mal eine äußerst an-
sprechende Website gestaltet.

Nicht nur von Robotern gezeichnete Menschenbildnisse stellten Studierende des Fachbereichs Gestaltung der Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt
(FHWS) bei der Semesterausstellung „Bergwerk“ in der Fachhochschule in Würzburg aus. FOTO: DANIEL PETER

Monteverdichor: Wenn Lyrik zu purer Emotion wird
Mit unbekannten Werken begeisterten der Chor und die Jenaer Philharmonie

WÜRZBURG Mit „SeaDrift“und„The
Song of the High Hills“ von Frederick
Delius und „Die Glocken“ von Sergei
Rachmaninow hatten Matthias Be-
ckert und seinMonteverdichor wieder
einmal hierzulande kaum bekannte
Musikstücke ausgewählt, die sich in
ihrer jeweils eigenständigen Tonspra-
che wunderbar ergänzten und tönen-
de Natur- und Lebensbilder in die voll
besetzte Neubaukirchemalten.

Die gut 30Männer- und nur unwe-
sentlich mehr Frauenstimmen zeleb-
rieren auf dem Klangteppich, den die
Jenaer Philharmonie ausbreitet, die
lyrische Vertonung, die Frederick De-
lius als fließendes, chorsinfonisches

Werk geschaffen hat. Chor und Or-
chester treffen den besonderen Duk-
tus des ganz nach der Tradition engli-
scher Musik um 1900 klingenden
Opus und verwandeln die in Töne ge-
schmiedeten Verse von Walt Whit-
man in pure Emotion.

Wogende Wassermassen
und herber Schmerz

DawogendieWassermassen,bäumt
sich die Trauer auf und spitzt sich in
höchster Dramatik zu. Abwechselnd
künden der Chor und der Bariton
JohannesWeinhuber von glückseligen
Höhen im Fluss des Lebens und her-
bemSchmerz imMomentdesVerlusts.

In „The Song of the High Hills“ sind
vornehmlich dieOrchestermusiker ge-
fordert, doch mischen sich, Instru-
menten gleich, die Gesangstimmen
ein, bis am Ende alle gemeinsam die
Klänge scheinbar aushauchen.

Beinahe zur gleichen Zeit wie
Delius' Werk entstand die Komposi-
tion „DieGlocken“. Sergei Rachmani-
now ließ sich vomgleichnamigenGe-
dicht von Edgar Allen Poe inspirieren
und entwarf – den vier Strophen des
Gedichts gemäß – in vier Abschnitten
die Klänge von Schlitten-, Hochzeits-,
Feuer- und Totenglocken.

Beckert führt das große Orchester,
Sänger und Solisten (Anna Feith, Sop-

ran, Benedikt Nawrath, Tenor, Johan-
nesWeinhuber, Bariton) entschlossen
durch die anspruchsvolle, monumen-
tale Tondichtung. Durch die immer
wieder sichwandelndenMelodienbö-
gen in an- und abschwellender Laut-
stärke entstehen die unterschiedlichs-
ten Stimmungen, von Entzücken und
Schwärmerei überdramatischeKlang-
ausbrüche und Schreckensrufe in den
höchsten Tönen bis zur elegischen
Trauermusik.Mit einemmelodischen
Orchesternachspiel, bei dem die Mu-
siker noch einmal ihre Größe zeigen
können, endet ein besonderes Hör-
erlebnis und wird mit entsprechen-
dem Applaus belohnt. (USCH)

27. Puppenspieltage im Theater Spielberg
Stücke für Kinder und Erwachsene sind zu sehen

WÜRZBURG Von Samstag, 16. Feb-
ruar, bis Sonntag, 24. Februar, finden
wieder die Puppenspieltage im Thea-
ter Spielberg (Reiserstraße 7) statt.

Los geht es am Samstag, 16. Febru-
ar, um 15.30 Uhr mit dem Stück
„Prinz Zain-el-Asnam“ vom piccolo
teatro espresso mit Thomas Glas-
meyer. Das Märchen ist laut einer
Pressemitteilung geeignet für Kinder
ab fünf Jahren. Weiter geht es am
gleichen Tag um 20 Uhr.

Das Hohenloher Figurentheater
zeigt ein Meisterwerk der Weltlitera-
tur: „Jedermann“, nach Hugo von
Hofmannsthal, mit ausdrucksstar-
ken, großen Stabfiguren in offener

Spielweise und mit verschiedenen
Stilmitteln des Figurentheaters.

„Schaf Ahoi“ heißt es am Sonntag,
17. Februar, um 15.30 Uhr. Das Stück
nach einem Kinderbuch von Doro-
thee Haentjes ist geeignet für Kinder
ab drei Jahren.

Für Kinder ab vier Jahren zeigt das
Lille Kartofler Figurentheater mit
Matthias Kuchta amSamstag, 23. Feb-
ruar, um15.30Uhr das Stück „Bremer
Stadtmusikanten“.

Samstagabend um 20 Uhr führt
das Figurentheater Ambrella mit Hei-
ke Klockmeier das Stück „Der einge-
bildete Kranke oder Molière in Be-

Eingebettet in Molières Komödie
wird vom Leben zweier historischer
Figuren erzählt: Frankreichs Sonnen-
könig Ludwig XIV. und dessen Komö-
diendichter Jean Baptiste Poquelin,
genannt Molière.

Beendet werden die Puppenspiel-
tage am Sonntag, 24. Februar, um
15.30Uhrmit dem Stück „Prinz Esel-
ohr“ für Kinder ab vier Jahre.

Die Produktion des Figutenthea-
ters Ambrella wurde mit dem „Ra-
ben“ ausgezeichnet, dem ersten Preis
der Jury des Wiesbadener Puppen-
spielfestivals. (LENA)

gibt es unter Tel.: (0931) 26645.

Trauer
und Trost

Tag für verwitwete
Frauen ab 60 Jahren

WÜRZBURG Unter der Überschrift
„Trauer – die Schwester der Liebe“
steht ein Tag für verwitwete Frauen
ab 60 Jahren am Dienstag, 13. März,
von 9.30 bis 16 Uhr im Exerzitien-
haus Himmelspforten in Würzburg,
heißt es in einer Pressemitteilung des
Bischöflichen Ordinariats.

Der lange Lebensweg mit einem
Partner ist ein Geschenk, schreibt
das Referat Frauenseelsorge der Diö-
zese Würzburg in der Ankündigung.
Umso schmerzlicher sei es, wenn
man durch den Tod des Mannes
plötzlich allein zurückbleibe. Der
Tag soll eine Gelegenheit sein, dem
Schmerz im Inneren Raum zu geben
und sich auf die Suche nach den
eigenen Ressourcen zu machen.

Referentin ist Roswitha Huber,
Diplom-Theologin und Psychothe-
rapeutin. (LENA)

Anmeldung bis Donnerstag, 14. Feb-
ruar, und weitere Informationen beim
Referat Frauenseelsorge, Postfach
110661, 97032 Würzburg, Tel.: (0931)
38665201, frauenseelsorge@bistum-
wuerzburg.de, www.frauenseelsorge.bis-
tum-wuerzburg.de.
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„Der eingebildete Kranke oder Mo-
lière in Behandlung“ wird bei den
Puppenspieltagen aufgeführt.

Tipps & Termine
Religionen im Gespräch
wie auf der Landesgartenschau
Der Interreligiöse Gesprächskreis
Würzburg trifft sich am Dienstag,
12. Februar, 19 Uhr im Wappensaal
des Rathauses, Eingang Grafen-
eckart, Würzburg. „Religionen
im Gespräch“, so ist das Treffen
überschrieben. Gemeinsam suchen
Buddhisten, Juden, Christen,
Muslime und Bahá'́ı Antworten
auf Fragen des Jenseits.
Eintritt ist frei.

Ausstellung „Konsumsplitter“
und Kleidertausch-Aktion
Ab Freitag, 15. Februar, kann man
im Weltladen (Plattnerstraße) in
Würzburg bis zu fünf gut erhaltene
Kleidungsstücke abgeben, die dann
von Montag, 18. Februar, bis Sams-
tag, 23. Februar, getauscht werden
können. Besucher können sich Klei-
dung kostenfrei mitnehmen, auch
unabhängig davon, ob sie selbst et-
was abgegeben haben. Die Aktion
soll bewusst machen, dass Mode
kein Wegwerfartikel ist und zu
nachhaltigerem Konsumverhalten
auffordern. In der gleichen Woche
zeigt im Weltladen die Ausstellung
„Konsumsplitter“ mit Bildern von
Martina Hammel die Zusammen-
hänge zwischen Fluchtursachen
und den Auswirkungen von Kon-
sum, Handel und europäischer Sub-
ventionspolitik auf die Lebensbe-
dingungen in afrikanischen Staaten.

„Entgrenzung“ –
Aktzeichnungen von Maneis
„Entgrenzung“ – unter diesem Titel
zeigt die vhs Würzburg in der Ga-
lerie im Flur (Münzstraße 1) eine
Ausstellung mit Aktzeichnungen
des persischen Künstlers Maneis.
Er untersucht das Spannungsfeld
zwischen extremer Reduktion einer-
seits und Entgrenzung andererseits.
Seine Akte lassen die Grenzen des
Abbildens hinter sich. In verschie-
dene Techniken arbeitet Maneis
durch Entgrenzung von Linie, Flä-
che und Farbe das Wesentliche he-
raus. Vernissage ist am Freitag,
15. Februar, um 19 Uhr.

36-jähriger Fahrer
alkoholisiert im
Berufsverkehr

WÜRZBURG Im Bereich des Stadt-
ring-Süd in Würzburg wurde der
Fahrer eines Kleintransporters am
Montag kurz nach 5 Uhr einer Ver-
kehrskontrolle unterzogen. Das teilt
die Polizei mit.

Dabei nahmen die Beamten der
Polizeiinspektion Würzburg-Stadt
bei dem 36-jährigen Fahrer deutli-
chen Alkoholgeruch wahr, heißt es
im Polizeibericht.

Ein Atemalkoholtest ergab einen
Wert von 0,64 Promille. Die Weiter-
fahrt wurde untersagt und den
Würzburger erwartet ein Ordnungs-
widrigkeitsverfahren samt Bußgeld
und Fahrverbot. (GMV)

Attraktiver Arbeitgeber
mit Design Thinking

WÜRZBURG Am Donnerstag,
21. Februar, findet am TGZ Würz-
burg (Magdalene-Schoch-Straße 5)
ein eintägiger Kreativworkshop zum
Thema „Der Weg zum attraktiven
Arbeitgeber mit Methoden aus dem
Design Thinking“ statt. Hier kann
man Gelerntes aktiv anwenden und
eigene Ideen einbringen. (GMV)

Anmeldung bei Katharina Marquard,
Tel.: (0931) 46790940, www.tgz.de.


